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Stellen Sie sich vor, ein Diplomat
wurde über einen fehlenden
Knopfam Jackett eines

autgeblasenen Würdenträgers

lachen. Nicht
auszudenken, was furzwischen-
nach1ChhVerWiCklungendas
nach sich zöge.
Oder wie peinlich, wenn
S?^plÖt2lichaus vollemHals lacht, wenn alle anderen
ringsum ernst und schweinsam

sind. Bei dieser Gesellschaft

können Sie sich nichtmehr blicken lassen.

Aufschlussreich ist das
Lachen, wenn Prominente sich
seiner bedienen. Zum
Beispiel bei einem Fototermin.
Ein solches Lachen muss
wohlüberlegt sein, denn es ist
ja nicht für das Familienalbum

gedacht. Und selbst ein
scheinbar unverfängliches
Lächeln ist bloss eine Variante
des Lachens. Vor dem Lachen
kann keiner fliehen.



nicht zu frühText.
Rene' Regenass

Bild
Eugen U. Fleckenstein

Betrachten wir
einmal einige
bekannte Schweizer
und Schweizerinnen

unter dem
Aspekt des Lachens,
dem Uberbegriff
jeglichen
Mundverziehens.

Da ware einmal Bundesrat

Arnold Koller. Er zeigt uns bei

seinen Auftritten ein eher

verlegenes Lachen. Es ist jedoch

meist mehr als ein Lächeln.

Freizugig zeigt er dabei seine

Zahne, die gar nicht ubel in
der Reihe stehen. Aber das

Lachen bleibt irgendwie
aufgesetzt. Der Zeuge dieses

Lachens weiss nicht so recht,

was er davon halten soll,

warum der Bundesrat das

Gesicht derart bemuht.

Ahnlich Bundesrat Kaspar

Villiger. Seine Lachhemmung

ist deutlich abzulesen. Er

scheint vor seinem Lachen

geradezu Angst zuhaben,

seine Augen wenden sie vor

dem Lachen ab. Dabei sieht er

ungewollt spitzbübisch aus.

Anders Bundesrat Jean-Pasca

Delamuraz. Er ist freier,

offener. Er lacht fröhlich, und

alle glauben ihm, dass er ein

fröhlicher Mensch ist.

Moritz Leuenberger wiederum

hat offenbar am meisten

Muhe mit dem Lachen;

er strengt sich an, aber das

Lachen will nicht so recht

über die Lippen. Und wenn e

lacht, hat man den Eindruck,

er lache eigentlich eher über

sich selbst.
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